
Pachyella pseudosuccosa (Le Gal) Pfister 
Gesellig wachsender Dickbecherling
= Peziza infuscata Quel. p.p.
= Galactinia pseudosuccosa Le Gal -  Rev.Mycol. 10: 91-95, 1945 
= ?Peziza aquatilis Berthet & Donadini -  Bull. Mens. Soc. Linn. Lyon 47: 205, 1978 
= ?Pachyella aquatilis (Berthet & Donadini) Donadini -  Bull. Soc. Linn. Provence 31: 18,1978.

Ernst und Ingeborg Dittrich, Danziger Str. 27, 73262 Reichenbach

Zusammenfassung: Pachyella pseudosuccosa (Le Gal) Pfister, gefunden in Süd­
deutschland, MTB 7223/1, wird beschrieben. Makro- und Mikromerkmale werden heraus­
gearbeitet. Die Gattung Pachyella Boud. emend. Pfister wird dargestellt.

Einleitung
Am 14. Mai 2004 fand I. Dittrich bei einer pilzkundlichen Exkursion am Fuße des Schur­
waldes im sogenannten Nassachtal Landkreis Göppingen mehrere Fruchtkörper eines 
anscheinend zur Gattung Peziza (Dill.) L. ex St.-Amans gehörenden Ascomyceten. Bei 
der Bestimmung stellte sich heraus, dass auf Anhieb kein Name dafür zu finden war und 
die robustere Art eher auf einen „Dickbecherling“ verwies.

Abb. 1: Pachyella pseudosuccosa Foto: I. Dittrich
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Fruchtkörper gesellig, an mehreren Stellen 5-10 Exemplare, an einer Stelle 10 m ent­
fernt circa 25 Exemplare gesellig ineinander verwachsen.
Apothecium wenig becherförmig, eher scheibenförmig verflachend, mit stellenweise 
nach unten gewölbtem Rand, zur Mitte hin runzelig gefurcht, bis 6 cm (7 cm) im Durch­
messer, stiellos mit der ganzen Scheibe fest am Substrat aufsitzend.
Hymenium in frischem Zustand rotbraun bis dunkelbraun glänzend, jedoch mit violettem 
Schimmer, als Exsikkat schwarz.
Außenseite grauweiß, vom Rand her körnig, 
im Alter gilbend.
Fleisch weißlich, bis 5 mm dick, fest. Die 
wässrige Flüssigkeit gilbt nach wenigen Minu­
ten.

Standort wenige Zentimeter oberhalb eines 
Wassergrabens auf Erde wachsend, auf ver­
moderndem feuchtem Holz, bemoost, seit April 
bis Anfang Juli fruktifizierend.

Makroskopische Fundbeschreibung

Abb. 2: Pachyella pseudosuccosa:
Fleisch Foto: I. D ittrich

Abb. 3: Pachyella pseudosuccosa Foto: A. Bollmann
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Hymenium 375 -4 8 0  [Jim breit. Das Subhymenium ist vom Excipulum nicht abgegrenzt.
Mittleres Excipulum („medullary excipulum“) aus Textura intricata bestehend. Die gela­
tinöse Masse ist hier spärlicher vorhanden.
Äußeres Excipulum setzt sich aus Textura globulosa und angularis zusammen.
Palisade aus langzelligen, geraden, in eine gelatinöse Masse eingebette Haarhyphen 
(„hyphoid hairs“) bis 175 pm.
Asci 365-450 x 15-19 pm zylindrisch, 8-sporig, J+
Ascosporen 20-25 x 10-13 pm, ellipsoid, mit 2 Tropfen feinpunktiert bis abgerundet 
warzig.
Paraphysen an der Spitze leicht verdickt bis 8 pm, pigmentiert, die Asci überragend, nicht 
verzweigt, nicht anastomosierend, aber septiert.

Exsikkate sind bei den Autoren hinterlegt.

Mikroskopische Merkmale (Terminologie nach Pfister 1973)

Abb. 4: Pachyella pseudosuccosa: Sporen und Asci Fotos: I. Dittrich
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Anmerkung
Die „wurzelartig auslaufenden Warzenbändchen“ (Häffner 1992) des Sporenornaments:

Häffner hebt in einer Anmerkung die Besonderheit der Sporenornamentation bei Pachy- 
ella pseudosuccosa hervor. Ebenso weist Madame Le Gal (1945) auf das Ornament der 
Sporen hin, das bei reifen Sporen wie „wurzelartig auslaufende Warzenbändchen“ (V\h?F- 
ner) gekennzeichnet sein soll.

In vielen mikroskopischen Versuchen am frischen Material lässt sich diese Feststellung 
Häffners nachvollziehen, bei gelungener Baumwollblau-Färbung und guter mikroskopi­
scher Auflösung. Die Sporenornamentation zu zeichnen, grenzt an Virtuosität.

Diskussion
In die Gattung Pachyella gelangt man zur Abgrenzung von Pez/za-Arten durch die Jodreak­
tion. An unserem Fhschmaterial weitete sich die Amyloiditätsreaktion die Ascuswände 
hinab und war nicht nur auf die Apikalregion beschränkt. Dennoch weist die Literatur auf 
eine diffuse Jodreaktion hin, was heißen soll, dass Exsikkate meist J -  reagieren. Wir 
konnten feststellen, dass bei einem frischen Exsikkat dennoch eine positive Jodreaktion 
vorherrschte.

Eine Bemerkung zu den „hyphoid hairs“ (Pfister) zitiert nach Häffner (1992): „Der 
Terminus hyphoid hairs bezeichnet die hyphigen Zellketten der Außenseite als Haare... 
Als Haare können sie aufgefasst werden, wenn der Schutz des Apotheciums gegen 
Nässe betont wird. ... Es handelt sich somit um spezialisierte .Substrathyphen’.“

Im Schlüssel zu den Pachyella-Arten nach Häffner gelangt man in die Sektion Clypeatae, 
wenn man beachtet, dass die Haarhyphen gebündelt, mächtig ausgebildet sind und eine 
sogenannte Palisade bilden, die in Gel eingebettet liegt. Die ornamentierten Sporen, ihre 
Größe und besonders das gelblich verfärbende Fleisch führen zu Pachyella pseudosuc­
cosa.

Pfister (1973) weist in seiner Arbeit anfänglich 6 Arten der Gattung Pachyella aus: 
Pachyella adnata, P. babingtonii, P clypeata, P. megalosperma, P punctlspora, P. viola- 
ceonlgra.
Später wurden 3 weitere Arten einbezogen: P. hydrophila, P peltata und P pseudosuccosa.

Donadini (1980) stuft Pachyella zu einer Untergattung von Pez/'za zurück. Doch Madame 
Le Gal (1945) verwendete das Taxon für die Art schon als Galactinia pseudosuccosa.

Pfister & Candoussau (1981) kombinieren Pachyella pseudosuccosa neu. Peziza aqua- 
tilis wird mit ? zu Pachyella pseudosuccosa synonymisiert.

Dank
Herrn Jürgen Häffner danken wir in besonderer Weise für seine Bestimmung.
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Berichtigung
Im letzten Heft der SPR 40(2), 2004 beim Artikel über Pycnoporellus fulgens von Ursula 
Sauter kam es leider zu einer falschen Bildunterschrift bei der Farbabbildung auf Seite 
47. Der Bildautor ist Georg Adler. Wir bitten das Versehen zu entschuldigen.

Redaktion
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